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U l r i k e  K Ö N I G S B E R G E R - L U D W I G  

 

 

LANDESRÄTIN FÜR SOZIALE VERWALTUNG, 
GESUNDHEIT UND GLEICHSTELLUNG 

Herrn 
Landtagspräsidenten 
Mag. Karl Wilfing 
 
Im Hause 

 
 
 
 
 
St. Pölten, am 09.06.2020 

 
 

 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident! 

 

Die im Rahmen der Landtagsanfrage der Abgeordneten Mag.ª Kollermann. 

betreffend „Gewalt an Kindern und Jugendlichen während Covid-19“, eingebracht 

am 30. April 2020, Ltg.-1077/A-5/226-2020, an mich gerichteten Fragen 

beantworte ich soweit diese in meine Zuständigkeit fallen und vom Anfragerecht 

umfasst sind, wie folgt: 

 

Vorweg erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass die Terminologie Schutz- und 

Hilfseinrichtungen, sowie Krisen-WGs nicht in den gesetzlichen Grundlagen im 

Bereich der Kinder- und Jugendhilfe zu finden sind.  

Die Antwort erfolgt unter der Annahme, dass damit Gefährdungsmeldungen 

gemeint sind, welche an die Bezirksverwaltungsbehörde gerichtet sind, und 

welche die Abklärung und weiteren Schritte (etwa die Unterbringung in Voller 

Erziehung) vornimmt.  

Betreffend die Auslastung wird angenommen, dass die Volle Erziehung, sowie die 

Kriseninterventionszentren gemeint sind. 

 

Zu 1. und 2.: 

Im Jahr 2019 (März/April) wurden 125 Maßnahmen der vollen Erziehung durch 

den KJH-Träger gesetzt, im Jahr 2020 (März/April) waren es 78 Maßnahmen der 

Vollen Erziehung. 
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Bei den Gefährdungsabklärungen wurden 2019 im Zeitraum 1/2019 – 4/2019 3397 

Fälle verzeichnet. Im selben Zeitraum 2020 waren dies 1684. 

 

Zu 3.: 

Die Anbieter sind auf fernmündliche Kommunikation umgestiegen und haben ihr 

Angebot verstärkt auf Telefonie oder Videotelefonie ausgebaut und somit den 

Kontakt mit den Familien aufrecht gehalten. Die Maßnahmen der Vollen Erziehung 

wurden unter Einhaltung der jeweils geltenden Vorschriften weiterhin durchgeführt.  

 

Zu 4.: 

Im März/April 2019 wurden insgesamt 102 Kinder, Im März/April 2020 insgesamt 

70 Kinder in Krisenzentren versorgt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Ulrike Königsberger-Ludwig, e.h. 

 


